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DISKUSSIONSliODELL DISKUSSIONSMODELL D I S K U S S I 01'! 

I . D E R A U T O R I T A E R E C H A R A K T E R 

l. DIE AUTORI'l'Ali:RE ERZI EHUi.·!G Ftn-!KTIONIERT HACIT FO!,GEl!DE!.I SCHEHA: 

Juwroisen - Beclrohen - Ausf"tihren - Leicicn - BcJ.ohnen 

Anweisen : Das Kincl wircl <mge.-ricscn etwa::; t;<mz :3c::;tirm:{.:,co, iilr.l vielleicht Fremdes und Scha 
dliche'; zu tun . 
Bedr ohcn; ill torn, Lehrer usw. u.>1terstlitzon i !lre .1\r:weisunçcn ni t ilu•er lincht, d.ie vom !<ind 
e al::; -:,:_-_i:_ ·v:.'..!"''; e;·rr:.f-...mden Yrirtl . 
Ausf'Jhrc:, ; Jn<:.0r .lo:·: J r .tck dcr Drohung íührt das Kind -l •'-~ Vm·lD..'1gte n cisnngsgem:iss durch. 
Es vcr~ic..l-J.tct a-..1.: r-cr::;()::llichc 'lariantcn - das brnucht i:8:..t - é:Wcr das !(ind will nur mocli 
chst kurze Zeit Ul1tcr dcm Druckc der Dr ohun::_: stc:1cn . (Au:::;::;cr : das Kind führt das Verlangtc 
besser, nchoncr und schneller nls erl'ltú1scht .::tus , mit dcm einzigen Zicl seincn Bedroher zu 
entrro.:ffncn) 
Leiden : rráhrend und am Ende der Arbeit steht nicht die Befricdigung, sondern oin undefli1i 
erbnrcs Lcidcn, ein Gemisch aus Leere, Agrcssion und Verkrrunpfung, vom Erwachsenen 11Hervo 
sitllt 11 gennn.Tlt , (Dazu gesellt sich das Gcflihl der Erlcichtcrung : dem Druclco entr onncn zu s 
ein. ) 
Belohnungz Dieser Ul1angenehme Zustand (oin V/nrnsi311cl des Yleacns) wird Ubcrtont durch cin 
e Belolmung, in jeclem li'.:üle eine psychische odcr physischa Ablcnkung . Dic .::un Ende dcr Arb 
eit empfundenc Erlcichtcrung tri.ibt die 1Critikf~i21i~Skcit und lUsst don Bctroffcnen gl:-\Ubcn, 
die ausgcteiltc Belo!mung frcue ihn tnts·-:.cr~ich . 

2. VERED-rFACETES FUlllCTIOI;SSCHEilA BEII.I 1 REI?ElJ 1 AUrORITAEREJ,i CHAHAKTER : 

ll.nwcisen - AusfUhren - Dclohncn 

Anwciscn : Di e tnuscndfach erlobtc Kindheitserfahrung, dn.ss dcr Amrei:nmg dia Bcdrohrmg fo 
lgt, lUsst don Angewiosencn rcflcxartig h<mdcln. Auf dicsc Weise J!IUSS er Dich der 9cdrohu 
ng nicht bewusst oorden und krom in der lllunion l cbcn, er sei ein freier Hensch in ciner 
freien rrelt . ( Kompensatorisch projizicrt er d.,;,e DrohtL'1g nach aussen z . B. : Ucinung andcre 
r Leute ) 
Leiden : Das Leidcn ''f<ihrend uncl am Ende der Arbeit .-iircl Ubertünt durch intensive Delohnung 
svorGtellungen. 
Belohung : Sie tritt arwtelle der Befriedigrmg, i st nlso kein menschlic.i'les GefUhl, sondern 
oine ausserlic..he :Uegebenheit, die nicht enpfunden und. erlebt , sondern konsur.ú.ert mrd. 

3. IffiiTIK DER AUTORITAEiml! ERZIEHUNG : 

Die autoritarc Erziehung zcrstort drei GrundUussenmgen des menschlichen Wesens : 
Wesen- Realitlltsbeziehung Hesen - \'fesensbez.ichung Vlesenssir;nale : Freude--Leiden 

ll.n,-.eisen- - AusfUhrcn: Z1Tischen diesen beidcn S'tationen s chaltet das ursnrüngliche Y~d 
eine Pause ein, ''f::i.hrend derer Entscheidondea gcschieht : Das IC:ind konfrontiert die Amreisu 
ng mi t seinem Wesen • .Al'meisung Ul1d Vfesen vrerdcn mi tGi!"landcr vertrtlglich gernncht : verc:i:bart 
( oder das iC:ind lehnt die Anweisung al s tmzumutbar ab) . Er::;t jetzt w:i.Iu die Amreisung aus g 
ef'tihrt , in einer Fonn, die von der ursprünglichen 1\..TlY:eisun:::; vielleicht stark abvreicht, ab 
er zwischen Realittit (aussen) und Wcsen (innen) die bestmoeliche Vcreinhanmg dP.rstellt!"' 

Wesen--Realit~tsbeziehrmg 
Dieser Grundvorgane Ylird durch das Uittel der Bcdrohung zcrstort . De::n Y.ind wird kcine M'óg 
lichkeit geTrahrt , die Amreisn .. "lg mit seinem Wescn zu vereinbaren . 
Ausf\ihren-- --Bcl ohncn : "\"{àhrend rmd am Ende ciner echten Arbeit betrachtet das K:L11d soin 
(rcãles) Werk. Es f rngt sich : invrieweit entfJI)richt e s meinen ·rorstellungen(von der Realit 
üt) ? Der Erzieher solltc jctzt mit seinem Ucscn Verbindrmg mit jenem des Kindes aufnehmen 
, und ihm verstUndlich ma chcn, Yrie er di e B.cali tlit (i'lcrk+rcalen Ilintergrund z . B. Noti'ltmdi 
gkeiten, Ge~ahren und Konsequenzen)sieht. Boide V/esen haltcn cine lüngcre Zrriesprache \iber 

bitte wenden 
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das Wer k . (Realitat) Am Ende diescs Vorga.nges steht die Vercinbarung zweier Wescn (inncn) U 
ber die Realitat (ausscn ) . Diese Ver ciriliarung i s t von Befricdigung bealeitct . 

-:-;: Wescn - Wescnsbezi chung · 
Dieser Grui1dvor gang wird zerst ort, indem das Y.ind zwn r cflcxartigen Ausf Uhr en angcrwi escn w 
i rd. Be:~:icdigung ist hicr unmoglich, an ihrc Stell e tritt die Eelolmung. (aus don fràndon 
der ll.1 lt'.o:.~t,··it, welche das Kind fUr bcfriedigt er klfu't) 
~~-~a..:~':_:~~~-:E}·c : Def ricdigung und I..eidcn 

Diu.:c S.i.c :i.J.o informiercn don l:enschcn über don Zust and scin!': '3 Wesens. 
S-.:l!'=i~digung bedcut et : Vereinbarung ricsen- RealitUt odcr Vícsen- Vresen gelungcn . 
J...ci dcn bedeutet : Verei nba.rung ungenUgend 

Die s:.f.,"'P.:Ll.e Befriedigung und Lei den werden von der Belol'>nung Ubertont. Dicse Signale nicht 
meh"=' ho :~e!l hcisst von sich sel b st. abgetrennt sein. 

G'm0 Befriedigung wird da s Lcben leer und inhaltslos . 
Olmc I.ci den vr.ird das Lebcn gcfahrlich : das !Jbcrhortc Leidcnssignal i st haufi g von 

Krankhei ten gcfolgt . 

li. D E R A N T I A U T O R I T A E R E e H A R A K T E R 

l . VORBEDDIGtnJGEN 

Der antiautoritare Hens ch ist aut oritar erzogen vrorden . Er l ehnt sich aber auf gcgen d an S 
chema : 

Anwci scn- (Dedrohen ) - AusfUhren- (Lei den) - Belohnen 
Dic gcbotcno Belohnung venno.g i lm nic..ht entschadieen ftlr : a . Den Zwi espalt .linw-oisung- Vicsen 
b vDic ~npfunclcne Bedrohung c. Das Ueber gchen der schopferischcn ~cchselbezichung : 

1'Jc~~ma1i ta~scn 

Dcr ~:!:..~ ... c.u:tori.tUre IIcnsch w:i.rd zum Aussenscitcr. Scinc Struktu-r ist abcr wciterhin autor ::..t 
ür·; d .. t 1. ~n::10rlich anerkcnnt e r das Schemo. : .linwei sen- - Ausf'LihrJn- - Dclolmcn. Er sctzt si eh 
fUT ' :..~· vo :r-~esscrung, aber nicht f"ür cine grundsatzliche U;::<gcstç~tung dcr einzclnen Stufe 
n e:~'!! 
Ju"ryr\...·~<J(-~1! !.:itsprachcrccht bei der Anwcisu."'lg 
./ul:;:~;·,i.::?.\~:;- ~ Ertr aalicher e Bcdingungen (z . B. : kürzcre Arbeits~cH. ) 
l3e-;_~firr:.l..:1g : Gcstc:i.gerte und ger echtcr c Del ohnun3 (mchr Lohn, mcl~r VcrgnUgungcn ) 

3, RESULTATE 

Die erroi chtcn Verbesserungcn kon.11cn entscheidend sein • .Abcr der r.;cmsch i st vre:i.terhin auto 
ri tfu'. Es fchlcn ib.:'!l von de r Erziehung hcr : 
Wesen- Wesen-lfcr o:i.nbarung: DcshaJb kann er d:tG er kllinpfte 1.3.tspr achcrccht nicht nutzcn. Sein 
e ver fUgbarcn Umgangsfonnen hcissen Unt on·re r .fung und Ueberstcllung, das Mitspr achcrec..l}t ve 
rlangGaber eine Dczi chung auf dem Prinzi p der EbenbUrtigkeit. (Pert~crschaft) 
Wcscn-Realit·~ts-Vereinbarung : Sej_11e Ausf ührungcn ble:i.bcn auch untcr don b0sten Bedingungen 
~er unbcfric~gcnde Rêflcxhandlungen 
Befriodi~g : Dic Selmsucht nach Befricd:i.eung ver sucht er z u besan.fii gcn, indcm er :i.mmer h 
1:5her e 3eo rur..u1gsa.l1spr\iche stellt und d:lrchsot~t . Bcf ried:i.gung ist oi n inneres Gef"tihl, Belo 
hnung abcr e~ ausscres Gut, das ci_l'le l~sst sich durch d~s runder c nicht er set zen. 

III. D E R A N A U T O R I T A E R E e H A R A K T E R 

1. DIE ANAU1DRITAEH.E ENTFALTUim 

Die se Erzichungsrrei sc vcrwendet ein Schem~, d~s von jenem der ~utoritaren Erziehung grundv 
erschiedcn ist : 

Anregung Be-greif an --- Vereiribaren --- Befricdigung F.Q~setz'Uila tt nacustes jjJ:n: 



'' ~ A U A U T O R I T A E R E S S CHULSYSTEI'.1í 

I. l:-K>JELL 

l . Jrtmdvorg:..ingc in mcnschlichcn Yiescn 

o.. Ho.hrnchncn (du r eh AnrcGU-Tlb o.us;;clo s t) 
nach inncn m1d no.c~ o.usscn in Fo~ 7on: 
F'ülücn (psychiscncs Einpfindcn~, Enynindcn (:ni t don S:i.nncn) , Dcnkcn, Intu:i.t:i.on 
o. Vcrstehcn/Ausdrückcn ( onts:,.Jr:i.c:ht d-.;J:! Au3Clruck uC";rc::.i'cn) 
lius::;crc Erfa.l)ru..!r;cn m:i.t der in.'1crcn 'Jcscns:r'.:.ru.k:·.-u.:· :i.~ 3c:.::i.chung br:i.n1~cn (vcrstuhcn) 
:i.nnorc Ho.hrnchm.u."lgon iurch d:i.e 'j:ussoro ?..c2.lit: ·:t.::;st:::'Ul-::tur dc.rstcllcn (:msdrüel:cn) 
e . Sehopfcr:i.schc T.it:i.Gkc:i.t 
~.usocrc und :i.nncrc Wohrnchmung zu c:i.nom pcrsonl:i.chcn Systcm vcrc:i.nb.::tnm 
bosondcrs dranr;ondc (und ucdr;:i.nt;cnde) Zonen d:i.coos Systcms noch .:msscn :r.ri.tte:i.len 

Z. lli.o 1 c.kt:i.vc Konstcllation 1 des monschliehcn Char:D<.tcr:J 

Dio Punktc la) lb) le) stchen untcr si eh jcdorzo:i.t in cino!'l bcstimmtcn Kr D.ftcvcr­
h:.D.tn:i.o . Dicsos w:i.rcl dureh di e W:i.rl:unr; von A."~Ü''.r;c ( 1/crcrbung) UmGcbung und dcm 
vorlw.ndcncn pcrsonl:i.ehcn Syst cm (?rinzipicn, Zrfo..ru·IUl[;Cn usw. ) bis zu..1n jctzigcn 
· :o:ncnt bc::;timmt . 
Einclnc Punktc s:i.nd oktiv, ~"ldcrc ~·rcrd...::1 vcrdr·.:n:;t . Dic Gcsrunthc:i.t :lller a.kt:i.vcn 
Punktc bildcn d:i.c 1 a.ldi vc Kon::;~.clla·cion 1 e; nos C~1~·.::-oktcrs . 

Thcsc : j)o,s \"!e son c:i.nos !~cnsc.hcn !.!D.eht dic :;rc3sstmiir;l:i.el-tcn Fcrtsehrittc fo.lls : 
a . dicsc1.1 Hcnsehen 1\.."lrcQlng, clic s..:incr c..kC.ivL;n 1\onst ollnt:i.on cEtspr:i..eht , 

~cbotcn Yiird. 
b . cntsprcehcnà.cr Ausdrucl: u.nd cnts"'rcel-tcndo sóopfor isehc 1~ .. :tiglccit cr­

raocl:i.cht Ylird. . 

II . EETHODE:·I 

l . Dic o.kt:i.vc Konstcllo.t:i.on cincs jcdon Kindes vlird crk0-.YU!t , odcr cbs Kind tcilt s:i.e mit . 
Dcm Kinclc rrordcn Lchrcr und i.Iatori.:-~, d:i.c ooi.ncr o.u::;onblieklichcn oJdivcn Konstcllation 
ontsprcehcn (odor os lco..rm Lchrcr u:1d i.:at,cricl frei Yf<úlcn) zur VcrfU;;'Ung gcstcllt . 

2. Die Untcrriehtszoit bctr~r;t im D'..!rehschnitt l - 3 :.· ..... ~e p.:o -..rcóc . 
Dio Sehulo s·tollt ollc no'i:.i:;on LYlf:::>::-r;.o.t.:i.o!lCn uni. :I.:tt.,):-:-.:..:úio~1, vrcleho fü.r cinc Fort­
sctzung dcr Arbcit o.ussorh:Db not·;rcnd:i.:; Gind, :mr Ve;r ·:1'.pmg. 

3. Lchrcr u.r'ld Kinõ.or ~rbci ten don 3ehulstoff Gcnéinsehcltlich ou s . 
D:i.c Eltwr::1 hc.bcn Gclcgcnheit on dor Seimlc D.kt:i.v mit.zu:r.r'.:>citcn. 

III. REALISIEilUtTG 

l . Lchrcr : D..'1c.utor:i.t~irc Honsehcn, wclehc bcrcit sind. , K:i.ndcr :i.hron rJcscn ccm:ts::; zu .!'or­
dern. und auf dcm Existcnzr.ri.nir:rum zu lcben. (In VlirklichY.:c:i.t gibt en noeh r;c.r kci!'lc 
t!Ilo.utoritür on :.~cnsehcn. Das hcisst Ylir sind nuf o.ntic.utor:i.tarc j ícnse!10n r:nr.;cn:i.cscn, 
dic gc-;rillt sind, im La.ufc dcr Zc:i.t i n si eh cino ~o.utoritlirc Struktur o.ufzubo.uc.n . ) 

2 . I:inucr : von illittcrn u.Yld Eltcrn, y;clehc bcrc:i. t8~Rs' fincnziollc nnd r;cscllse:Z.::í'tl:i.chc 
R.:i.s:i.ko o:i.ncs ono.utoritarcn Lcbcns U.'1d c:i.ner cbcnsolchcn Srz:i.chung c:i.nz't~;:;chen . 

3. Sehulortc : zu Ec[;im1 Privo..tTrohnunr:cn, sp·~i.t cr GobUudc in l '·:,P.,_U:i.(;hcr fu.;:r.:bu.'1:; :>..'1 dcr 
Sto.dt~rcnzo, noeh iíi5Cliel~kcit JT.it offcntl:i.chcn 1/crkcl' r:::rrn:i.t.t<..,ln crrciehbo.r. 

4. F:i.r.anzi8rw1e : lilin:i.m.ilcr Kostcn:.'..."ltcil iúr Eltcrn : oin i\ind 30.- pro j,Jonc.t 
z ue i Kindc1· SO .- p ro ~.:ono.t 
d re :L nnücr 60 .- p ro I.'bnc.-t 

Diosc günstigon Ansi:i.tzc si::1d noglich dc..Ylk o.ktivcr ~iito.rbc:i.t dor Elt.crn, l-:urzcnUntcr­
riehtszc:i.tcnboil lic l<'ilYlcr zur cxtrcmcn Solbstündigl:e:i.t GCf'ührt wc:nl•_:n)'tmd dJnk 
dor Durcitsehnft dcr Lohrcr , ihrc Yrohnnne;cn zur Vorfügnnr zu stl:llcn u.nd f,ür oincm 
bcsehe:i.dcncn Lohn ~u r.rbu:i.tC;n . ' · $'~'11 ~ e, ~..u fl' 
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Fortsctzung : O..l"lnut oritarer Charakter 
Anrcg'..ll1Ç : Dc.s Kind. wird nicht mchr nngcvri.esen, e s ist von der unzensicrtcn Jlenl.itilt umgcbo 
n . Die:::;e vc rmit.tclt. !ü1rcguní~ · Ganz bcstirrunl:.e Anregungen, die <.lom a J.gonblicklichen Wo:::;cns zu 
star.d des l\i.ndes bcsond.ers entsprechcn, ni.m.r.tt es o.uf u."1d vorsucht sie seinc::.· Vorstcllung e 
em:.i.ss weiterzuführen. 
Be- grci:::cn : Dns Kind spicl t . Spiol en hei sst fortw~ilircndcs Bcgroifcn clcr Jv!'óglichkei tcn. Dic 
r:'"ôglid''.keitcn wcrden d~nufhin begri ffen, ob sio den Vorstellungcn des K:i..ncics cntgceenkor.nn 
en. Binm~ ondet do.s Spicl, do.s K:i..nd i::;t m:i..t seincm i'Tcrk zu..c'ri cden. Scinen Erfolg wi ll os 
jotzt ::JChr rrcl1rschcinl:i..ch dem Erziohcr m:i..ttoil en . (evmrC.uell hat e s nur von lJisscrfolg zu b 
erichten) 
Vcrcinbn.rung : Kincl. und. Erzichcr müsoen sich so lo.ngc bcsprcchcn und do.s VTerk+Rco..1titüt::>hin 
tcrr_;rtm-; cvontucl l andcrn, bis 3'iiÍschen don bei dcn Vícsc!! dic bestmoglichc Vcr cinbmg Ubc 
r <.~c.s Vicrk hor gostellt ist . 
Bc.fr :i..cdi0lU1C : Die Wesen von Kind und Erzi chor :Jind durch dicse V'cr e i nbarung b crUcksichtigt 
und bcrcichcrt wordcn. Sic bestati gen dns mit den Si gnal dcr Befricdit,rune . ( Dcr nutorit:ir 
e Erzi cher crlebt lccinc eigentlichc Bcfriedigung ~ Er ist clcshnlb o.uf 1 Ersntzlunt 1 angowioo 
en, <ii c er sich durch sndistischo Zlichti gungen oder· durêh mnsslose Ueberscl1Utzung seincr E 
folg::>1:1cthoden geynnnt . ) 

Reife im o.ut?ritli.rcn Sinne kennt dcr ano.utoritare Mensch nicht. Zeit sei.nes Lebens ho.t er 
nktiv nn dcr ann.uto:vitaren Zntfo.ltung teil. 

2. DER AHAU'l'OIU'rAERE tffil'!SCH 

Vor.::russctzungen :An.:mtoritllrer l.iensch, ·wie auch ano.utorit:ire Er zi.chung oind in der Dcuts chs 
êhr:eiz ~iusscrst selten onzutreffcn. Unsorc Kultur, unoer Yíir t. schcl'tssystcm, unscre Vorr;alt 
ung '\ll'ld clio vorhnndenen Konfcsoionon bnuen o.uf Jen autoritri.rcn Pr :inzip o.uf . !úlautorltd.1'(;S 
Sein ist honte noch r.rl.t v"ôlliger Isolation Gloic..'l:msctzen. 
Fr~.r·c:n : Ein Lebon i..'1 Isolation, ohno TeilJulbe .:m don Wcrtcn ;md Belohnunr;on unsercr Gcscll 
scb.Lft erscheint sirmlos - wozu d~s cllcs? wird mcn sic!1 fro.gcn . D:i..c Gegenfro.g.:. : Trofilr lcb 
on dcnn di.e rC:i::.glicdcr unscrcr hcutigcn Gcsollschc..ft ? Ucbcr~c".lccndc /ü1t·,rorten sind nicmo..ls 
zu hcr on, dc.f;.tr umso rachr sch<5nc Y{ort.c U.'1d lonr;c Rcdcn. 
Bcho.uptu.!'l;:~on : Die Ilit.gJ icder unscr cr heutic;cn G€scllschaft dicncn cincm System, das oie ni 
cht übcrschc.uon l':on.'1cn. Diesc$ System ist gc~f'éihrlich - os J:o.n..1 o~c!~ un<.l scinc Dicncr :inncr 
t Stundvn solbst vcrnichtcn. Sovicl i st bclcnzmt U1'1.d das schc.fft Furc1.t . 
Dicscs Syste!n ist nber vicl mchr als nur et~f:.lhrlió. I'o.s ist nicht bckmmt und ·wird nur ~e 
clmt , und di e se .J\.lmungcn crzcugcn .i\nr;ot, Ungcrri s ohei. t und Erschopi\mg . 
Attffordoru.l"lé{ : Diskuticrcn Si c dic Bcho.uptungon und Frr.gen : 

Unscr gosollschnftlichcs Sy::;tcm ist mehr o..ls nur gcf"áhrlich 
Dicnt <.lo.s r.tilitar nusschlicsslich zur Vcrtoidi gung des Lo.nd.cs gcgon o.ussen? 
rlo.ru.m mlisscn die I3chordcn zu dca Polizcivorbrechen im Globu::;kcllcr schYiciocn? 
F.ntspricht <.lic Sf-o.ntolc:i.rc:h.o don r cli.gil"5sen Scdürfuisscn des moJ.crncn Hcnc~cn? 

Stili"ldigc Ylohnung::>not , ist das Zuf\lll odcr Absicht? 
\"lordcn Mll!'~ und F'rou d~rch, J.ie bcstchondcn Ehcformcn botrogcn? 
I:Jt mc..!'l sc~ncn Eltern -'~mkonrkeit schuld:i..g? 

Zu wcs::;cn Gunstcn wurde dic Krise inszcnicrt? 
Yier so.boticrt dic Automo.tio:n? 
Detr~chtcn Sic TI1rc Arbeit Dls mcnschcmiúrdiP'? 
\iicvlclc St.undcn Arbcit szcit pre l7ochc sind hcute unbcdingt nütig? 

r.:crli_:mlicrt dic rii~sc.nsch.:!i'J.:. J odcr ~·rird ei·;; :t.:>.r'..ip".l2.icrt? 
Gl[~'.ti:>cn Sic , do.ss dic il.óusscr'.ll1Con des St~tpr:!sidcntcn übcr 10.1J.tur und Kunst 
o;n·lich gcmoint si:nrl? 
r!erbunr in Form von Pl~.ko.tcn, Scl"::-..ufcnctcrn und Ilcld.3lnc:n bcst.ÍI'lr.1t das Dild dcr 
.3tc..dt . 
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